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gieträger und der Einfluss der gesetzlichen
und freiwilligen Massnahmen des Programms
EnergieSchweiz. Dabei werden die für die
Energieperspektiven entwickelten Sektormo-
delle (Bottom-up) eingesetzt. 

Die Wirkungs- und Ex-post-Analyse wurden an
der Bilanzkonferenz vom 19./20. Juni 2003 im
Rahmen eines Workshops unter Beizug eines ex-
ternen Koreferenten speziell diskutiert.

Die energetischen Wirkungen und der
Beitrag von EnergieSchweiz zur
Klimapolitik
Gesamthaft konnten im zweiten Jahr die ener-
getischen Wirkungen von EnergieSchweiz
gegenüber 2001 deutlich gesteigert werden. Be-
trugen im Jahr 2001 die Energieeinsparungen
durch die in diesem Jahr getroffenen freiwilligen,
Förder- und gesetzlichen Massnahmen rund 3,8
PJ oder 0,4 Prozent des gesamten schweizeri-
schen Endenergieverbrauchs, war die Wirkung
im Folgejahr mit 4,3 PJ (oder 0,5 Prozent des
Endverbrauchs) um rund 13 Prozent höher. Diese
Steigerung ist auf die stärkere Wirkung der frei-

willigen und der Fördermassnahmen zurückzu-
führen, welche um rund 30 Prozent zugenom-
men hat, während die zusätzliche Wirkung der
gesetzlichen Massnahmen von 1,4 auf 1,12 PJ
um 20 Prozent zurückging. Dies hängt einerseits
mit dem milden Klima zusammen, da die gesetz-
lichen Massnahmen stark auf den Wärme- und
Brennstoffbedarf wirken. Andererseits hat sich
der technische Standard von Heizanlagen inzwi-
schen soweit verbessert, dass von der LRV kaum
mehr zusätzliche Effekte ausgehen. 
Aufgrund der anhaltenden Wirkungen der seit
1990 im Rahmen von Energie 2000 (1990 bis
2000) und EnergieSchweiz insgesamt getroffe-
nen Massnahmen wurden im Berichtsjahr total
46,5 PJ Energie eingespart, bzw. durch produ-
zierte erneuerbare Energien ersetzt. Dies ent-
spricht 5,9 Prozent des gesamten schweize-
rischen Energieverbrauchs (im Jahr 2001 waren
es 5,2 Prozent). Die eingesparten Energiekosten
der Konsumenten betrugen 1,4 Milliarden CHF.
Der Verbrauch an fossilen Energien nahm von
2001 bis 2002 um 2,6 Prozent ab (ohne Flug-
treibstoffe). Dieser Rückgang ist v.a. auf das milde
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Freiwillig 3,0 3,3 
Gesetzlich 2,2 2,6
Total 5,2 5,9
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2. Jahresbericht EnergieSchweiz:Grafik 13 - Verbrauch fossile Energien______________________________Das Ziel von EnergieSchweiz zur Reduktion fossiler Energien wurde hier tendenziell für den Aufbau einer  zukunftsfähigen Energieversorgung ohne fossile Energieträger korrigiert !




